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Me Septemberbeute im Glien.
85500 Gefangene . — 37 Geschütze. — 298 Maschinengewehre.

48. Großes Hauptquartier , l . Okr. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Feindliche Monitors beschossen wirkungslos die Um-
ng von Lombartzyde und Middelkerke.
Einen neuen Angriff versuchten die Engländer gestern

wieder. Unsere Gegenangriffe nördlich
Loos  machten bei heftiger feindlicher Gegenwehr

eitere Fortschritte.  Einige Gefangene,  2 Ma-
mgewehre und ein Minenwerfer fielen in unsere Hand.
Versuche der Franzosen, östlich von Souchez und nörd-

on Neuville Raum zu gewinnen, mißglückten.
Zn der Champagne scheiterte  ein mit starken
' tt unternommener feindlicher Angriff  östlich

‘e; ebenso erfolglos waren sämtliche französischen
'e in Gegend nordwestlich von Massiges, an denen
enteile von 7 verschiedenen Divisionen beteiligt waren,
»hl der bei den Angriffen in der Champagne  bis¬

gemachten Gefangenen ist auf 104 Offiziere
Mann gestiegen.

Erfolgreiche Minensprengungen  beschädig-
die französische Stellung bei Vauquois.
Französische Flieger bewarfen He'nin -Lietard mit Bom-
durch die 8 französische Bürger getötet wurden. Wir
n keine Verluste.
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hinde».rg:
Westlich von D ü n a b u r g bei Grendscn wurde eine
itere Stellung des Feindes gestürmt.  In

ämpfen östlich von Madziol sowie auf der Front zwi-
Smorgon und Wischnew sind russische Angriffe

ter schweren Verlusten zusammengebro-
n- Tie Heeresgruppe machte gestern 1360 Ge sän¬ne.

Heeresgruppedes Generalfeldmarschalls Prinzen
«ld von Bayern:

wiederholte seine vergeblichen Teilangriffe.
Schöße , sind abgewiesen. 6 Ofsiziere 494 Mann
^ Maschinengewehre fielen in unsere Hand.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Macke«.

^ Lage ist unverändert,
resgruppe des Generals von Linsingen:
er Angriff schreitet fort.stn

Tie
Zahl der im Monat September von den deutschen

nim Osten gemachten Gefangenen  und die Höhe
bergen Beute  beträgt:

f2i Offiziere,
Mann,

|p Geschütze,
^8 Maschinengewehre,

1 Flugzeug.
Oberste Heeresleitung.

Österreich-Ungarische Kericht.
zwei Tagen 2400 Gefangene.
Wien,  1 . Okt. (Nichtamtlich.) Amtlich wird

rt- 1. Oktober:
Russischer Kriegsschauplatz.

^stgalizieLlen fiel nichts Besonderes vor. Bei Nowo-
» >-̂ terte  ein russischer Angriffsversuch unter un-Wollte "^scherterte
uniw!f r^ euer  ichon in der Vorbereitung . An der

öste

—, tvolhhnischen Festungsgebiet keine Aenderung
^ Korminbach gewannen die Verbündeten er-

Gegenangriffe wurden abgewiesen.
^/Irisch -ungarische Eskadronen nahnren bei einen:
' un ^̂ ŝ Feindes 2 Offiziere und 400 Mann

® . erbeuteten ein Maschinengewehr. An den!
t Gefe chtst  a gen  fielen in diesem Raume
- und 2490 Mann des Feindes in die

^ " Ichaft.

d>ei

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Tiroler und Kärntner Front fanden gestern nur

Geschützkämpfe ftaU. Tie bereits gemeldeten Vorstöße gegen
unsere befestigten Linien westlich des Bombasch-G,rabens
wurden von den braven Salzburger Stützen abgeschlagen.

Gestern früh griffen die Italiener  des Mrzli-
Vrh und die Südwesthänge die>es Berges mit starken Kräf¬
ten dreimal vergebens an.  Tabei erlitten sie sehr
schwere Verluste. Angriffsversuche gegen einzelne Punkte
des Tvlmeiner Brückenkopfes wurden ebenfalls wie immer
abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Hindenburg.
Hindenburgs 68. Geburtstag wird am Sonnabend, so¬

weit die deutsche Zunge klingt, als ein nationaler Festtag be¬
gangen, wir haben unter den Lebenden keinen volkstüm¬
licheren und erfolgreicheren Heerführer als ihn. Seine Le¬
bensgeschichte erzählen, heißt die Zermalmung Rußlands dar¬
legen durch alle die genialen Schlachten-, Ueberraschungs-
und Umklammerungspläne, die in den großen und welt¬
geschichtlichen Kämpfen von Tannenberg an bis auf den
heutigen Tag zu glänzendster Durchführung gelangten und
eine goldene Kette ruhmreicher Siege darstellten. Wie Hin¬
denburgs Bild, so sind die Taten des Großen, der °als
erster Feldherr in diesem Kriege zum Feldmarschall ernannt
worden war und alle Ehren auf sein Haupt gehäuft hat, die
sein König und das ewig dankbare Volk zu vergeben hatte,
jedem Deutschen bekannt. Sein Lebenslauf bis zur Ueber-
nahme der Führung des Oscheeres war der jn der hohen
militärischen Laufbahn übliche. Am 2. Oktober 1842 zu Po¬
sen geboren, absolvierte Paul v. Beneckendorff-Hindenburg
die Lehranstalt des Kadettenkorps und wurde als Sekond-
Leutnant dem 3. Garde-Regiment z F. eingereiht. 1866
nahm er an den Gefechten bet Soor und Königinhof sowie an
der Schlacht bei Königgrätz teil, 1870-71 an den Schluchten
bei Gravelotte-St . Privat und Sedan sowie an der Belage¬
rung von Paris . Als Premier -Leutnant zur Dienstleistung
beim Großen Generalstab kommandiert, kam er als Haupt¬
mann zum Gcneralstab des 2. Armeekorps. Als Major wur¬
de er zum Generalstab des 3. Armeekorps versetzt und 1889
mit der Wahrnehmung der Geschäfte eines Abteilungschefs
im Kriegsministerium beauftragt. Er wurde dann Komman¬
deur des Infanterie -Regiments Nr . 91, Chef tzes General¬
stabs des 8. Korps, Generalleutnant und Kommandeur der
28. Division und 1903 Kommandierender General des 4.
Armeekorps in Magdeburg, 1911 wurde er als General der
Infanterie unter Verleihung des Schwarzen Adlerordens zur
Disposition gestellt und nahm seinen Wohnsitz in Hannover.

Unser Feldmarschall plauderte nach der Schlacht von Tan¬
nenberg zu einem Zeitungsvertreter über seine Stimmung
beim Ausbruch des Krieges und seine Berufung nach dem
Osten: Wenn ich daran denke, daß ich vor ein paar Wochen
noch Pensionär in Hannover war. Ich hatte mich freilich
gleich nach Ausbruch des Krieges zur Verfügung gestellt,
hatte auch den Bescheid erhalten, daß man im Bedarfs¬
fälle auf mich zurückgreifen werde. Aber seither hatte ich
nichts mehr gehört. Mir wenigstens schien die Ungewißheit
des Wartens endlos, und nach ein paar Wochen hatte ich
bereits alle Hoffnung auf Reaktivierung anfgcgeben. Da
kam mit einem Male die Depesche, die mir mitteilte , daß
mich Seine Majestät mit der Führung des Ostheeres be
auürage . Ich hatte gerade soviel Zeit übrig, mir das Aller-
notwendigste an wollenev Unterkleidung zu kaufen, und mir
meine alte Uniform ein bischen feldmäßig zurechtmachen zu
lassen. Da kam auch schon mein prachtvoller Generalstabs¬
chef Ludendorff mit einem Extrazug an. Schlafwagen, Speise¬
wagen, Lokomotive — so fuhr ich nach Ostpreußen wie'n
Fürst. Na, und bisher ist ja alles recht gut gegangen.

Die Lage auf dem Balkan.
Berlin,  1 . Okt. Nach dem Hamburger Fremdenblatt

hat die Absteckung der neuen türkisch - bulgarischen
Grenze  durch eine aus deutschen, österreichisch-ungarischen,
türkischen und bulgarischen Offizieren bestehende Kommis¬
sion begonnen. Das abgetretene Ge 'biet  ist bereits

durch bulgarische Truppen besetzt.  Tie Eisen¬
bahn Aorianopel-Teveagatsch steht unter bulgarischer Ver-
tvaltung.

Nach der Morgenpost beschloß der Stadtvat von Sofia,
je einen der Plätze der Stadt nach den Städten Berlin,
Wien und Budapest zu benennen.

Erklärung Beniselos in der Kammer.
Von der Schwerzer Grenze,  1 . Okt. (Zens.

Frkft .) Aus Marland  melden die Schweizer Blätter:
Tie Zeitungen berichten aus Athen:  Jn der Kammer gab
Beniselos  heute (am 30. Sept .) eine kurze Erklärung
ab und wies auf das Ende der Ministerkrise hin. Er er¬
klärte , daß er mit neutralen Absichten die Negierung über¬
nommen habe. Nun iet aber durch die bulgarische Mobil¬
machung die Lage vollständig getrübt worden. Es sei not¬
wendig gewesen, daß der bulgarischen die griechische Mobili¬
sation folgte. Er schloß: „Radoslawow  hat erklärt,
daß die bulgarische Mobilmachung keinen ag¬
gressiven Zweck  verfolge , weder gegen Griechenland!
noch gegen Serbien , sondern nur den Zweck habe, die be¬
waffnete Neutralität zu bewahren . Wenn dies die Absich¬
ten Bulgariens sind, so muß auch die griechische Mobil¬
machung in diesem, jede aggressive Absicht ausschließenden
Sinne ausgelegt werden. Das griechische Volk wird auch
bei dieser Gelegenheit seine Pflicht zu erfüllen wissen."
3ÜvF 31Q UUZa, 'U3]{jnl tpMNch PN 3Q13at Buiusißsjß 3l£
sich so gestalte, daß die Mobilisation wieder rückgängig
gemacht werden könne. Gunaris , der Vorgänger Beniselos,
schloß sich im Namen der Opposition den Erklärungen des
Ministerpräsidenten an . Ter Finanzminister forderte einen
Kredit von 150 Millionen . (Frkft . Ztg .)

Eine rumänische Note an Rußland.
Wien,  30 . Sept . (Zens. Frkft .) Tie Czernowttzer

Zeitung erfährt , daß die rumänische Regierung an die rus¬
sische Regierung eine Note gerichtet hat , die allem Anschein
nach durch die gegenwärtigen großen russischen Trup¬
penanhäufungen in Bessarabien  veranlaßt wor¬
den ist. Tie Note führe aus , daß russische Flieger
wiederholt über dem rumänischen Gebiet  erschie¬
nen seien und unter der friedlichen bäuerlichen Bevölkerung)
riesigen Schrecken verursacht hätten . Tatsächlich habe ru¬
mänisches Militär mehrmals aus solche russische Aeroplane
Feuer gegeben, wodurch die Aufregung unter der Bevölke¬
rung nur noch erhöht worden sei. Schließlich stellte die
Note fest, daß es in den bessarabischenGrenzkämpfen immer
wieder vorkomme, daß russische Schrapnells auf rumäni¬
schem Boden einfallen und dort explodieren. Hierbei sei cs
zu zahlreichen Verwundungen und Bränden gekommen. Tie
Note fordere in sehr energischem Ton  Vorkehrun¬
gen, damit sich derartige Vorfälle in Hinkunft nicht mehr
ereignen.

Menschikow über Bulgariens „Verrat ".
WTB . Petersburg,  30 . Sept . (Nichtamtlich .) Die

Nowoje Wremja bringt einen Artikel Menschikows
mit der lieber,chrift „Bulgariens eigenes Grab ", in dem ge¬
sagt wird-: Ter Verrat Bulgariens hat in Rußland tiefe
Aufregung hervorgerufen, insbesondere die Tatsache, daß
der Vizepräsident der Sobranje Glückwunschtelegramme aus
Anlaß der Annahme der russischen Festungen an Kaiser
Wilhelm gesandt hat . Radoslawow erklärte , Rußland
existiere nicht mehr , cs sei völlig von Deutsch¬
land geschlagen.  Bulgarien dürfe sich nicht an einen
Toten klammern. Ungeachtet des Anspruches der Opposi¬
tion machte Bulgarien mobil, ohne Zweifel in Erfüllung
seiner Abmachungen mit der Türkei . Serbien kann nicht
daran denken, gegen die Bulgaren zu kämpfen, da ihm
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns Heere in den Rücken
fallen . Wenn der Vierverband nicht mächtige Hilfe sendet,
dann bleibt Serbien nur übrig,  entweder seine Armee
zu verlieren , oder sich ans Gnade oder Ungnade dem
Sieger zu ergeben.  Auf diese Weise würde die Er¬
oberung Mazedoniens nicht durch einen Krieg, sondern durch .
einfache Besetzung erfolgen, in ähnlicher Weise, wie Oester¬
reich Bosnien und die Herzegowina nach 1879 besetzt hat.
Tie Zulassung des Durchzuges deutscher Truppen nach Kon-
stantinvpel könnte dann, wie dies in Luxemburg geschah,
mit dem Druck der Uebermacht entschuldigt werden. Auf
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diese Weise könnte die bulgarische Vergewaltigung ver¬
schleiert werden. Es sei unsinnig , Bnlgarten rrgendwelche
Vorwürfe zu machen, daß es . sich im aller , chlvarzesten
Augenblick der russischen Geschichte unseren Fetrwen an-
oeschlossen hat . Mrt sittlichen Gründen ist hrer nrchts au »-
zurichten. Das ideale Band War nur so lange vorhanden
wie Bulgarien anRußlandsStarke  glaubte . Ta ei er
Glaube  ist durch den mandschurischen Krreg ge,chwacht
und durch den jetzigen Krieg völlige rs chutt ert wordem
Ghenadiew  sagte bereits vor Jahresfrist , daß er an
den Sieg der Mittelmächte glaube,  lonst hatte
sich Bulgarien schon damals den Russen angeschlosftn. So
ist es auch zu erklären , daß es die Wirker wagte , mrt wer
Großmächten Krieg zu führen , um Rußland den Kauka,us
abrunehmen . Es ist nicht zu leugnen , daß dte deut,che
Diplomatie bei der Lösung dieser Frage viel Talent gezeigt
bat ' zwar hat auch deutsches Geld mrtgewlrkt , aber der
deutsche Generalstab  hat ebenfalls im richtigen
Augenblick den Schleier gelüftet und den neutralen.
Staaten den Sieg der Mittelmachte gezeigt.

4> * *

Berlin,  1 . Okt. (Zens. Bln .) Ter Berichterstatter
des Adverul ist durch Vermittelung einer hohen bulgarr,chen
Persönlichkeit in der Lage, über eine wichtige Aeuße-
r u n g de s Za r en F e r di na nd Mitteilung zu machen.
Diese habe erklärt , die oe ut sch- o st erre t chrs che O f -
sensive gegen Serbien  bezwecke, nur dre zeitweise
Besetzung der serbischen Grenzgebietes, um Munitivnö-
trans Porte nach der Türkei  zu ermöglichen. Darm
könne Rumänien keine Beunruhigung  erblicken.
Aucb beabsichtige Bulgarien nicht, Serbien unter allen Um¬
ständen anzugreisen. Eine bedeutendere Verschlimme¬
rung  der Situation würde allerdings eintreten , wenn der
B i e r v e r b a n d ein Hilfskorps nach gerbten ,ch ckeu
würde, da sich Bulgarien dann für immer in der Erfüllung
seiner Dienste bedroht sähe und gezwungen Ware, erne En -

scheiwing;^ rbelzuführen. Nichtamtlich.) Meldung der
Agence Bulgare. Wie man sich darauf gefaßt machen mufte,
verbreiten die Gegner der bulgarischen Natron in der aus¬
ländischen Presse die phantastischen Gerüchte über den Gang
der bulgarischen Mobilisierung.  Anläßlich Weser
Gerüchte müssen wir feststellen, daß die Mobilisierung überall
in voller Ordnung  vor sich geht, und baß dte Re,er-
viftcn, den festen Entschluß kund werven laßen, die Ver¬
wirklichung der gerechten bulgarischen Forderungen zu sichern.

6 französische Munitionsdepots durch
deutsche Artillerie zerstört.

London,  1 . Oktober. (Zens. Bln .) In einem Bericht
des Londoner „Standard " über die Kämpfe in brr Cham-
»» , „ e W « , d°i °°» d°„ °°r « r-
kündeten sechs französische M u nt t ton » depo t » j
die Luft geflogen sind,  weil die Deutschen da- Eeschutz-
feuer der Verbündeten in äußerst intersiver Wet,e beantwortet
hätten.

Kein Geld für Belgien.
Berlin,  1 . Oktober. Die „Boss. Zeitung" meldet aus

Brüssel: Es erregt hier großes Aufsehen, daß me eng¬
lische Regierung sich geweigert  hat, der belgischen
Regierung  in Le Havre weitere Vor,chus,e  zu leisten,
und' daß Frankreich sich ebenfalls ablehnend ausgesprochm hat.
Die englMe Regierung will zwar 200 Millionen Francs
he,geben, verlangt aber die Verschreibung der künftigen bel¬
gischen Zolleinnahmen.
Eine Rede des Erzbischofs von Bamberg.

München,  30 . September. (Zens. Bln .) Ter Erzbischof
von Bamberg, Dr . v. Hauch hielt iu Bamberg eine auf¬
sehenerregende Rede vor einem Publikum von etwa 10 000
Personen, die gelegentlich einer Kriegswallfahrt zu,ammen-
gekommen waren. Die Rede wandte sich mit ungehemmter
Schärfe ge gen die mod erne Literatur , Kunst , Putz¬
sucht und den Lebensmittelwucher.  Wohl habe
sich, führte der Redner mit Bezug auf den Lebensmtttelwucber
aus viel christliche Nächstenliebe gezeigt, um we Not der
d« ch bm K« , UiKnta S» T
tröstlichen Erscheinung stehe auch eine andere, häßliche Er¬
scheinung gegenüber. Es sei der gefühllose Krämergeist, de.
ich bereichern will aus Kosten der Allgemeinheit, ern ab¬

scheulicher Egoismus, der aus dem herrschenden Mange, seinen
Nutzen zu ziehen sucht, in ungerechter Zurückhaltung de.
Lebensmittel, an verdammungSwüroigcn Preistreibereien sich
betätigt, was schließlich nichts anderes sei als Wucher swümm-
ster Art.

Kaiser Wilhelm in Krakau.
WTB Budapest,  30 . Sept . (Nichtamtlich ?) Das

Platt Magyar Tudosito bringt Einzelhetten uber den Bc-
such Kaiser Wilhelms  am 3. September m K va ka u.
Vev Kaiser und feine Begleitung trafen rn acht Auto-

' mobilen um 10 Uhr vormittags ein. Die Gaste wurden
vor der Tomkirche vom Krakauer Festungskommandanten
empfangen und begrüßt . Nachmittags besichtigte der Kai,er
2 Salzbergwerk von Wieliczka, wo sich eine mtere „ante
Eviiode abspielte. Bor der Stefanigrotte bildeten 18 unga-
%L  Soldaten Spalier . Sie gehören Honvedregtmentern

.i'l an die mit deutschen Truppen zusammenwirkten und fur
‘Tanferfeit mit dem Eisernen Kreuz ausgezerchnet

Zn w7r!n E,we August'ruhten alle 18 im Wie czkaer
- Spital von den Mühen der schweren Kampfe aus . Uls der

Kaiser vernahm daß alle 18 Honveds aus Wrelrczka ,eren,
ÄT5 erselbst ihnen das Eiserne Kreuz an dre

, Brust heften werde. Ter Truppenkommandant von Wre-
liczka stellte die Honveds vor . Der Kaiser begrüßte >re rn
deutscher Sprache . Ein Oberleutnant verdolmetschte den
Soldaten die Begrüßungsworte . Hierauf heftete der Kaper
den Tapferen das Eiserne Kreuz selbst an die Brust . Tie
rianiwas sanaen die ungarische Hhnure, wahrend der Kaper
Est̂ Bcgleitung mit abgMnmenen .Helm dem Gesang

. lauschten.

MM  Das besetzte Gebiet in Rußland .^
B e r l i n , 30. Sept . Tie B . Z. a . M . meldet aus Wien:

Nach polnischen Meldungen vom 27. September haben we
deutschen und österreichischen  Truppen rm Osten
294405 Quadratkilometer russrschen Bo¬
dens.  also den dreieinhalbfachen Flächeninhalt Galrzrens,
wert mehr als die Hälfte des Deutschen Reiches besetzt.

Der aemrcbe ilnterseebootskrieg.
Berlin,  30 . September. Die „Voss. Ztg." meldet an«

(Konstantinopel:  Wie hierher berichtet wird, ist der
französische  Messageri -Dampser „Sydney"  der Kap
Malta torpediert  worden . Im Mittelw.eer wurden täg¬
lich. wie ein in Athen aus Mudros angelangten Herr ver¬
sichert, englische und französische Schisse versenkb. Tie Zahc
der Opfer der deutschen Unterseeboote rst enorm, doch werde

'^ ^ Ma n̂ ? a !I' l !° Oktober̂ (WTB. Nichtamtlich.) Die Bark
Actie"  aus Krageroe, mit einer Ladung Grubenholz von

Krageroe nach Leith unterwegs, ist am Mittwoch von einem
deutschen Unterseeboot 20 Seemeilen sudl. von Kap Lmdes-
naes in Brand gesteckt  worden. Das Unterseeboot schuppte
ein Boot mit der aus elf Mann bestehenden Besatzung nach
der Küste bei Kap Lindesnaes.

celepdourcdr»s»riS»e«.
Der Verzweifiimaskampf des Feindes

im Westen.
Berlin,  2 . Okt. Bernhard Kellermann berichtet aus

Lille Vom 29. September : An zwei Punkten am nordwes -
lichen Flügel südlich des Kanals von La Bassee t o b t dre
Schlacht mit unveränderter HeftiMt , dre, da sie vom
Feinde ohne Rücksicht aus Verluste geführt
.oird  den Eindruck eines Verzwerslungskamp se-
macht. Ter Kronprinz von Bayern  rühmte we
Tapferkeit seiner Truppen und sprach seine Zuversicht
aus den Sreg  aus . Ter Kronprinz sagte, die Angriffe
seien vielleicht die schwersten  und eben,o dre btn-
tigsten  des ganzen Stellungskrieges hier rm Westen.
Bei der Art dieser Kämpft sei es natürlich , daß der An¬
greifer erst einen Erfolg erzielen konnte ; red och hatten wir
ihm diese Stück für Stück wieder entrissen . Karl Rosner
schreibt über die Kämpfe am Yser bogen : Bie Gag-
lünver  haben die Freude, daß sie eunge unserer Graben-
stellnngen für einige Stunden besetzt halten konnten, mit
Toten , Verwundeten und Gefangenen reichlich teuer be¬
zahlt.

Selbstentzündung von Zelluloid . Sofort standen alle
brikräume in Flammen . Bis jetzt sind 1 2 Tote ge' "
man vermutet , daß mindestens 10 Tote noch unter
Trümmern liegen. 30 Personen sind  schwer verletzt̂

Aus Provinz und Nachbargebiet
:!: Verlängerung der Feldpostpäckchensperre

durch die ungünstigen Beförderungsverhältuisseherbei-
Anhäufung von Postsachen auf den östlichen Kriegsschz
hat leider noch nicht behoben werden können. Jur
nehmen mit der Heeresverwaltung wird daher das
der Annahme und Beförderung privater Feldpostbriefe
50~ Gramm (Päckchen) an die Truppenangehörigender
armeen bis einschließlich5. Oktober verlängert. W
unzillässige Sendungen werden den Absendern zurü
werden. Der Staatssekretär des Reichspostamts gez.

Angcstelltenversichernng Wir verweisen hü....,
sonders auf die im heutigen Kreisblatt abgedruckte Bet
machung des Direktoriums der ReichsversicherungsanstM
Angestellte. ^

:!: Bierstadt , 29. September Eine Meudenbotschast
de einer hiesigen Kriegersfrau zuteil. Ihr Mann, derß
sermeister August Schulz, wurde in einem Gefechte im
15. September vorigen Jahres durch einen Armschutzd
und geriet in französische Gefangenschaft. Obwohlt
nichts unversucht ließ, um eine Nachricht von ihremW
zu erhalten, glückte ihr dies doch nicht. Man Waste
demnach mit dem Gedanken verkram machen, daß --
gefallen sein könne. Nun kam auf der Durchreise nach'
ein ausgetauchter Invalide hier an und suchte Frau
an ihrer Arbeitsstätte auf. Ihm war bon einemM
des Roten Kreuzes, das den Austausch zwischen der?
ein ausgetauGter Invalide hier an und suchte Fran
in Bierstadt aufzusuchen und ihr mitzuteilen, datz ihr
mit anderen Deutschen in Perpignan am Löwengolfg ,
gen gehalten wird. Zur Strafe für irgend ein Vergehen
fen die Gefangenen nicht mit ihren Angehöri
verkehren.  Ta der die Nachricht überbringeude~
alle Familienverhältnisse des Schulz kennt, kann man
annehmen, daß die Nachricht auf Wahrheit beruht.

die
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A ?rs Bad Ems und Amgegens
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Der türkische Bericht.
WTB . Konstautinopel,  2 . Okt. Tas Hauptquar¬

tier berichtet : An der Front im Irak  überraschten un,ere
vorgeschobenen fliegenden Wtetlungen rn der Nacht̂ zum
26. September feindliche Streitkräfte , dte unter dem schütz
von Kanonenbooten nördlich von Korna am Ufer des
Tigris  gelandet worden waren . W r r b r a cht e n r h n e n
i chw e r e B e r l u st e b e i. Am nächsten Tage machte nn,ere
Artillerie abends einen Ueberfall ; der Feind antwortete
Tie Größe der feindlichen Verluste rst unbekannt . Rrchts-
destoweniger beobachteten wir , daß die Eng l a n der eure
beträchtliche Menge t o t e r S o l d a t e n und Pferde rn den
Fluß warfen . Am 27. September ging der Fernd mrt frtichcn
Truppen zur Offensive über , die die erste Abtetlung ver¬
stärken sollten . Ter Kamps war heftig und dauerte bis zum
Abend an . Aber diese feindliche Ofsenstve schei¬
terte  vollkommen dank der Ausdauer un,erer vorge,cho-
benen Abteilungen , die sechs- bis dreimal so starken Kräf¬
ten gegenüber erbitterten Widerstand lersteten. Ern fernd-
liches Flugzeug wurde heruntergeschossen. Außerdem setz¬
ten wir 25 feindliche segel , chrffe , dte mrt
Munition und Proviant beladen  lvaren , rn
Brand,  nahmen eine größere Abteilung gefan¬
gen die sich auf einem der Schiffe befand. Tre Englanve
benutzten auf dieser Front Dumdumgeschosse und stmk-
bomben. - Auf der Ka ukas ussro  n t wurde bet etnem
Zusammenstoß aus dem rechten Flügel Mschm unseren auf-
klärenden Kolonnen und etner setndltchen Arttl-
l e rt  e a b t e i l u n g diese gezwungen zu f l r e h e n. sre ließ
etnen Unteroffizier und mehrere Soldaten als befan¬
gene  zurück . - An der Tardanellenfront be,choß der
Feind bei Anaforta  unsere Stellungen vergebltch mrt
Artillerie vom Lande und vom Meere ° us. Un,ere Ar¬
tillerie antwortete und brachte einen fernd l t ch en Mo r-
ser zum Schweigen und zerstörte  erne Ata , cht-
!tengewehrstellung.  Bei Sed ul Bahr brachte der
Feind bei unserem rechten Flügel eine Mme zur Entzün¬
dung, ohne Wirkung zu erzielen.

K a o Gm S , den 2. Okwber 1915.
e Die Sammlung für die LiebesgabensendungM

deutschen Kriegsgefangenen in Rußland hat 805,85
ergeben. Dazu kommen noch 75 Mark von den
des Reservelazaretts und 35,72 Mark , die bet der (
stelle der Emser Zeitung eingegangen sind, samtttqr
den sind dem Ausschuß für die Kriegsgefangenenrn
furt am Main übermittelt worden. Allen Gebern>
jungen Mädchen, die so opferwillig sich^in den
der guten Sache gestellt haben, herzlichen Tank.

Regelung des Schulbesuches
in den gewerblichen Fortbildnngsschu

Bei Besichtigung der Schulen durch den Fortbild
Schulinspektor wurden folgende Feststellungen gema

1 In manchen Orten unterlassen es Arbettgeber
Handwerksmeister in dieser Kriegszeit öfters, me-
pflichtigen zum Schulbesuch anzumelden, ander,
ten sie vom Schulbesuch zurück, ohne pflrchtmatzig,
um Beurlaubung nachzusüchen, selbst eine Nachtrag! ^
schuldigung über die Zurückhaltung schulpslichuM
oft unterlassen . taat

2. Tie Schulvorstände in manchen Orten nep
der Beantragung von Polizeistrafen in der 51«
stand mit dem Ergebnis , daß der Schulde,uch winer
Hafter wird und die Schuldisziplin Not letdet.

Wir müssen wiederholt darauf hinwetsen, W
mit der Herstellung von Artillertemumtton ve.
Schulpflichtigen nach ordnungsmäßtger Anzctge
Arbeitgebers für die ganze Tauer W >
während des Krieges vom Schulbesuch an
sind. Dagegen den Unterricht an Sonntagen
diese Schüler zu besuchen. ruriittben

Verlangen Arbeitgeber aus anderen Grün c
urlaubung von Schülern , so haben sie r̂echtzemz.
reichend begründeten Antrag bei dem schmiem .
solcher nicht ernannt ist, bei dem Klassenlehr.
Tic Leiter und Lehrer sind angewiesen, m wn ^
beten Fällen die Beurlaubung zu bewtllrgen, «• g£-
auf die Tauer von vier Wochen. Erne Sanztt ...
für die Tauer des Krieges ist unter kernen Um,

! Haft. Für die Beurlaubung kommen in er, ,
älteren Schüler in Frage . , „ ist.

Wo der Unterricht wesentlrch ernge,chra
Beurlaubungen nur in Ausnahmefällen erteir
somehr. als der Unterricht fast allerorts nur zm« -

NIlk

«ftänöP

tveM

Aus Rußland.
WTB . Petersburg,  2 . Okt. General Kuropat-

kin ist zum Chef des Grenadierkorps  ernannt
worden. — Gestern ist im kaiserlichen Hattptquartter etne
militärische Sonderkommission mit dem Divtswnsgeneral
d'Amade an der Spitze eingetroffen , d Um ade wurde
vom Kaiser empfangen und zur kaiserltchen Tafel Möge .
— Tie Moskauer  Blätter haben an den stadlhaupt¬
mann eine Eingabe gerichtet, daß, wenn nicht genügend
Mehl und Fenerungsmaterial beigeschafft werde, dte stadt
o h n e B r o t fein weide.

Teile in der Arbeitszeit liegt.
Die Leiter und Lehrer werden «ngewte,- ,

tretungen der Schulpflicht sofort  erne . ^
Arbeitgeber , der für den Schulbe,uch der o ^
tigten Schulpflichtigen haftbar ist, zu rtchtt". ^ -

jS

loser Mahnung ist tm Wteoerymmi^ n^
Kriegszeit Strafantrag ber der Ortspoltzei ) ^
Wir erwarten . ** ,n . >» H

chulen°ualler Nachsicht, die man den Arbettgebern

Kleine Chronik.
Essen  1 . Okt. Bon den bei dem Unglück auf Zeche

Holland in ' Wattenscheid verletzten 25 Bergleuten sind tm
Laufe der Nacht weitere 4 ihren Verletzungen erlegen, ,o daß
die Explosion bisher 13 Opfer  gefordert ĥat.

WTB . Bern,  1 . Okt. (Nichtamtlich .) In Humltsvrl
(Kanton Soloturn ) erergnete sich gestern nachmittag m
einer Kammftbrik eine schrecklicheE xP bbtT ujt durch

Fällen schuldet, die Ordnung in den

'' "^ Wo^durch unumgängliche Beurlaubungen ^ M
zahl sich in einzelnen Klassen stark verm , ß
Möglichkeit Klassen zusammen zu legen. ^ la

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß a
Schuljahr in allen Schulen , wo Lehrkräfte ^
stehen, der Unterricht ordnungsmaßrg ir )’
erteilt wird . Die Notwendigkett der
richts, weil die Schulpflichtigen zu d" .̂ ,rau^
auch während der wenigen Schulstunden s - e!l.
hat sich in keinem Orte als begnmdet^ ^ --

, Lerantwortttch für die Schristleitung: P-

Df«
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Zu . Diez,  den 1. Oktober 1915.
Bekanntmachung

H, die Herren Bürgermeister - es Kreise».
-- «xreinfachung des Verfahrens bei der Anmeldung
Plünderungen in den land- und forstwirtschaftlichen

, ist durch § 33 der Satzungen der Hcssen -Naffau-
landwirtschaftlichen Berufsgenofsenfchaft bestimmt
-aß alle im Laufe des Jahre ? vorgelommenen der-
zreränderungen (Wechsel in der Person des Unter-

, Betriebseinstellungen , Bctriebseröffnungen , Ber-
'' Dj,ej Verminderung des bewirtschafteten Grundbe-

«rn der ersten Oktoberwoche jeden Jahres mündlia ;, zu
^ des Bürgermeisters erklärt werden können . Eine
'mündliche Erklärung ersetzt die vorgeschriebene schrist-
Meige gemäß 88 31 , 32 und 33 der GenosfenschaftS-
.gen und erspart dadurch den Landwirten viel Mühe
Schreiberei. Es empfiehlt sich deshalb , bon der ge-

^ Gelegenheit Gebrauch zu machen,
rch weise ausdrücklich darauf hin , daß diejenigen Be-
Mternehmcr , welche weder eine mündliche Erklärung bei
^Bürgermeister abgeben, noch die Anzeige gemäß den
A 32 ü.ud 33 der Satzungen erstatten , der Genossenschaft

' dem der Erstattung der Anzeige folgenden Monat
die nach den bisherigen Einträgen in den Unternehmcr-
ichnissen zu erhebenden Beiträge verpflichtet bleiben , m --
„>t des Rechtes der Genossenschaft , sich auch an andere

tjfff# haftbare Personen halten zu können.
Tie Herren Bürgermeister ersuche ich, Vorstehendes auf
«bliche Weise bekannt zu machen und dahin zu wirken,
olle im Laufe des Jahres vorgckommenen Betriebsver¬

mögen Ihnen bis spätestens zum 12 . Oktober
M angezeigt werden . Tic Anzeige wollen Sie dann in
'in den nächsten Tagen Ihnen zugehende Formular e!n-

und zwar:
bei Wechsel in der Person des Betriebsunternehmers
in Abschnitt A,

Jei Betriebseinstellungen (gänzliches Ausscheiden eines
Wricbes ) in Absatz B ,

1 bei Betriebseröffnungen (neue Betriebe ) in Abschnitt C.
4.Bet Betricbsveränderungen in Abschnitt Dl  bezw . OTT.

Sie nachstehenden Punkte wollen Sie besonders be-

i)8ci Aufnahme der Betriebsveränderungen in den Ab¬
schnitten D\  und D  2 des Formulars sind nur die
wirklichen Zu - und Abgänge bei den einzelnen Be¬

ben zu berücksichtigen . Es darf also nicht unter
31 und 2 die gesamte von dem Unternehmer bewirt-
aftete Fläche angegeben werden.

Mcheninhalt der eingestellten Betriebe und Ab¬
maß derselbe sein wie derjenige der neueröffneten

triebe und Zugänge. Da, wo eine Differenz zwischen
tat Gesamtergebnissen sich ergibt , ist eine Erläuterung
»forderlich.

«er in Betracht kommende Betriebsunternehmerhat
der Spalte mit der Bezeichnung„Namensbeischrift
Unternehmers " seinen Namen selbst einznschreiben.
allen Einträgen ist die Nummer des landwirt-

aftlichen Unternehmer-Verzeichnisses anzugeben. Der
Wbe der Grundsteuerbeträge bedarf es dagegen nicht
'hr.

die Beiträge für das Kalenderjahr 1911 bereits cnt-
tet find, ist als Zeitpunkt , von wann ab die Ver¬

zierungen gelten sollen, kein früheres Datum als der
t Januar 1915 anzugeben . Zur Vermeidung von Wei¬

sen empfiehlt es sich, dieses Datum allgemein ejn-
gen.

ist darauf zu achten, daß die gelegentlich der Bei-
^agserhebung im verflossenen Frühjahr angemcldeten Ver-

ierungen in die Liste ausgenommen werden, auch
in der ersten Oktoberwoche eine nochmalige An-

V nicht erfolgt.
aus einzelnen Orten im Laufe des Jahres hier ein-

uen Anmeldungen sind den Formularen zur Berück-
beigefügt.

ausgefüllten Formulare sind bis spätestens züm
Stöber d. Js . hierher einzureichen.

Vorsitzende des Sektions-Vorstandes.
Duderstadt.

HolzsäMrsgsarbeiten.
tae Ausführung der im Stadtwald im kommenden

MMkommcnden Holzfällungsarbeiten , werden Arbeiter
DEeldungen von hier oder außerhalb wohnenden Per-
»™b bis zum 11 . ds . Mts ., mittags 12 Uhr entweder

^ Rathaus — Oberstadtsekretär Kaul — oder schrift-
h ^ ringen , und die Lohnforderung für den Tag anzu-

rd
ms , den 2. Oktober 1915.

Der Magistrat.

Holzvcrstcigmmg.
" " tag , oen 4. Oktober 1915  kommen im

-tädtwalde:
t Försterswieschen

Eichensrämme mit 3 2̂ Kbm. Inhalt,
«F hieran2. im Distrikt Platte
- -- -Rater Eichennuhholz, 2,20 Meter lang,

^chenstangen1. Klasse,
- ^ chenstangen3. Klasse.
^Mtri £t Rullsbach
E Eter Eichenrundholz, 2,20 Meter lang,

^EUstämme mit ca. 25 Kbm. Inhalt
chen Versteigerung.

s am Oberlahnsteiner Forsthaus(Förstersivies-
hr vormittags.

M 'chennutzhvlz ist als billiges Brandholz sehr ge-
ft?t teils sehr gut zur Abfahrt nach Ems.
lu'£ein, den 29. September 1916. 7223

Der Magistrat.

Abhkllungm Obßmärkten.
. Wir bringen zur allgemeinen Kenntnis , daß die dies¬

jährigen Obstmärkte am

Freitag, den8. und Montag, den 18. Oktober
in der Allee vor der Wandelbahn und bei regnerischem Wet¬
ter in der Wandelbahn selbst abgehrlten werden . Der Markt
beginnt vormittags um,1 9 Uhr und endigt mittags um 12 Uhr.
Es ist erwünscht , daß die Anfuhr des Obstes pp . bis um 8V 2
Uhr vormittags bewirkt ist . Außer Obst darf auch , Genrüse und
Kartoffeln zum Verkauf angefahreu lverven.

Auf den Obstmärkten ist eine Wage zur Prüfung des
Gewichtes aufgestellt.

Bad E « s, den 1. Oktober 1915.
Der Magistrat.

Für unsere Krieger
im Felde
empfehle als

Liebesgaben

Feldpostbriefe mit:
Zigarren , Zigaretten , Tabak , Pfeifen , Kognak,
Rom , Arrak, Punsche , Emser Doppel -Kümmel,

Steinhäger , Kornbranntwein usw.
in allen Preislagen, bruchsicher verpackt, Verpackung frei.

C. I . Wiffmann , Bad ims»
_ Telefon 137. _

Hohenstaufen -Kino
Römerstraße 62  Bad (Ems Central -Hotel

Uornehmes Kichtfpietttzeater.
Sensationelles Großstadt - Programm für Samstag,
den 2. Oktober von 8— 11 Uhr u. Sonntag , den 3.

Oktober von 3- 11 Uhr.
Eine nette Bescherung . Humoreske.

Sensations-Drama. SensationS-Drama.
Nerlorenes Spiel.

Aeußerst fesselndes Gesellschastsdrama in 2 Akten.
Spieldauer ca. 3/< Gründe.

Der Traum eines Kindes.
Ergreifendes Drama in 1 Akt.

Monopol-Schlager. Monopol-Schlager.
Der Patcnt-SchnaDschloß-Koffcr.!

Ein dunkles Abenteuer in 3 Akten. In den Hauptrollen
Leo Peukeri-Militta Petri u. Herbert Paulmüller.

Spieldauer ca. 1 Stunde.
Hubert - Woche Uir . IS

Die neuesten Kriegsberichte aus dem Westen und Osten.
Ein Verbrechergenie . Spannendes Detektiv Drama
Mensch bezahle deinen Schneider . Schlag des Humors.

Kinder haben keinen Zutritt. [7285

Bei der städtischen ArbeitsvermittelungssteVe
sind folgende Stellen sofort zu besetzen: 5 Former, 5 Dreher,
10 Schlosser, 40 Taglöhner, 2 Hausburschen, 1 Haus» und
1 Dienstmädchen. Näheres bei dem [7291

Oeffentl . Arbeitsnachweis Oberlahnstein.
(Nathaus, Zimmer 5Z

Militärische Vorbereitung der Jugend.
8. Komp . Bad Ems , Dausenau u. Kemmenau.

Sonntag , den 3. d. Mts ., 2 Uhr nachmittags
steht die Kompagnie vor dem Kemmenauerwald zum
Weiterausheben der Schützengräben und Unter¬
ständen . Große Spaten, Schaufeln und Picken sowie
Trinkbecher mitbringen.

Der Kompagniesührer:
Hoffmeister.

fttninuittrdißftöfrfinle Weilbnrgt. f.
Beginn des Winterhalbjahres am 14 . Oktober.

Auskunft erteilt die Direktion . (7120

Vaterländischer Franen-Verein, Diez.
Montag , den 4. Oktober , nachmittags 3 Uhr Arbeits-

Versammlung und wichtige Besprechung über die GcburtZ-
lagsgabe für die Kaiserin

sucht
Avdeitep

(718?
Gewerkschaft Käsernbnrg, Nassaua. L.

trisüsrssbii var seine und unsere Hoffnung.

Im Kampfe für das Vaterland starb am
16. September an seiner im Gefecht erhal¬
tenen schweren Verwundung (Kopfschuss)
mein lieber, guter Mann, unser treusorgender
Vater, guter Sohn, Bruder, Schwager und
Onkel

Karl Laux,
Rathausdiener,

Unteroffizierd. L. im Res.-Inf.-Reg. 83
im Alter von 39 Jahren.

In tiefstem Schmerz:
Fran Witwe Karl Laus und Kinder

nebst Angehörige.
Bad Ems, den 30. September 1915.

[7216

Anfang Oktober 1914 erlitt den Helden¬
tod fürs Vaterland unser lieber, treuer Sohn
und Bruder

Philipp Müller
Reservist im Infanterie-Regiment Nr. 137.

Am 23. September dieses Jahres fiel bei
schweren Kämpfen im Westen sein älterer
Bruder, mein guter Sohn, unsere ganze Hoffnung
und treueste Stütze

Heinrich Müller
Ersatz-Reservist im Infanterie-Reg. Nr. 57.

Bad Ems, den 2. Oktober 1915.
In tiefster Trauer:

Frau Katharina ^Iüller Wwe.
und Sohn.

Todesanzeige.

Ü

Heute entschlief sanft in dem Herrn unsere innigst geliebte treue Gattin, Mutter,
Tochter, Enkelin, Nichte, Schwägerin und Tante

Paniine Groeff
geh. Sartorius

nach längerem, schwerem mit grosser Geduld getragenem Leiden.

Freiendiez , den 30. September 1915.
Die trauernden Hinterbliebenen

in deren Namen:
W . Groeff und Eiud,

Familie J. Sartorius, Maurermeister.

Die Boerdigurg findet am Sonntag , den 3. Oktober , na ;Iimittags 3 Uhr statt.
Besondere Einladungen ergehen nioht.

mm
(7311
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Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter Meine Verlobung mit Fräulein
Anna mit dem Kaufmann Herrn Anna Eiser gehe ich hiermit
Anton Hoffmann aus Brake bekannt.
i. Oldbg. beehren sich anzu-
zeigen Anton Hoffmann

ios . Eiser u. Frau Utffz. i. R.-I .-R. 74
Maria, geh. Hammann.

Bad Ems, im Oktober 1915.
z. Zt. Hannover.

V

zchle die staatl. Höchstpreise Pr. Kg. für Kupfer M . 1.70,
für Messing M . 1.—. , fj 309

Hermann Thalheimer , Bad Ems . Tel efon 15.

Wohnungen.
Zwei vollständig renovierte Wohnnnge«
(im früheren Hotel Continental , Bahnhof¬
straße Nr. 11) zu vermieten. — Zentralheizung,
elektr. Licht, Gas, Bad in jeder Etage.

Heinrich Kauth , Bad EmS.̂ ^

Neues Sauelkraut
empfiehlt (7213
Fr . NeidhSfer , Bad Ems.
- - Rheinisches
Technikum Bingen

Maschinenbau, Elektrotechnik.
Automobil bau, Brückenbau.
Direktion : Prof . Hoepke.

Chauffeurkurse.

en

j
Wohnung

oder kleines Haus mit Be¬
quemlichkeiten zu mieten ge¬
sucht. Offerten unt. Q 165
an die Geschäftsstelle dieser
Zeitung. (7215

Eine stlberne
Damen-Uhrkette

verlor«« . Gegen Belohnung
abzugeben. (7218

Wo sagtDdie Geschäftsstelle.

Welschuüfie
kauft «ach Proben. (7282Karl Euler , Diez,

Rofenfiratze 2.

Lehrling
gesucht. (7312
PH . « i« r. Maler u. Anstreicher,

_ Bad EmS._
Der Lade«

im Haufe GoldeueS Lamm ist
vom 1. Januar 1916 anderwestig
zu vermieien. (7286

Elise Kling, Bad EmS,
_ Römerstraße 17.
2 Mansarden

zu vermieten. (7281
Dilberanstr. 27, Bad EmS.
Kräftiges
Hausmädchen

zum 15. Oktober gesucht. Im
Sommer Zimmerstelle. (7283
Geschw . Linkeubach , Bad EmS,

GoldneS Kreuz.

Eine der wichtigsten
vieQ &feaQen

ist ohne Zweitel die: „Wie stellen wir die Vottsemähmng sicher?" Dadurch,
daß wir bei der Ernte Löchsterträge erzrelen, was durch gut- Boden,
bearbeitung und Düngung erreicht wird. Bei erner wichtigen Düngung
darf neben Phosphorsäure , Stickstoff und — wo erforderlich — Kalk

das billige Kali nicht fehlen.
«am» oder 40 °kw««alidüng -s- I,  Ä ..
vollen Wirkung und setzen so den Boden in den Stand , Äöchsterttäge
hervorzubringen . - Ausführliche Broschüren und>jede w«.^ re Auskunftüber Düngungsfragen jederzeit kostenlos durch.

Landwirtschaftliche Anskunftsstelle des KalisyudikatsG. «. b. H.
Kölna. Rh., Richartzstraßr 10. * '

Damem
Anbei btiitft •

sowie sonstige Da».,! *
und Trau . rhüt7 ^ '
zeige. Gewähre bei '
5% Rabatt.
Maria Jnnk, »

Römer straß, (

Pflanzt RH
Empfehle 1800bäume in 4

bewurzelt, gesund,Sorten . 1
Stzerott. Raffmr
Barrmi

zu haben auf
Hof «renzlochb.;

Heu U.
gußeiserner Waschh
einige Ztr . Rheinil»^
Apfel zu verkaufe».

Pfahlgrave« z,;

RhkM »7
. Wer er kennt nur® ,

Pyrmonter Fe
3 M. i. Apoth. u. d. d.
Stock, Frankfurta.M,h

GeiegeiihklK
Acetylen - Lichtan

Rohrltg. u. Lamp. ca. !
in best. Zust. sehr bill
Cartnd Füllg. 3VL

Oderselterser Min
bru «««».

Nassauische Kleiubah«.
Die in Nr. 228 des Amtl. Kreisbl. bezeichvete Er.

Höhung der Beförderungspreise für Personen, lebende Dere
und Güter tritt noch nicht in Kraft. (7319

Berlin , den 30. September 1915.
Die Direktion.

Im Hause'
Goldne Traube
gegenüber dem Kurseal ist der
erste « . zweite Stock, einer
davon auch möbliert, bestehend aus
ie 6 Zimmer», 2 Mansarden,
Kücheu. ZuSthör zum 1. April
n. I . zu vermieten. Näheres

Billa Sommer , Bad EmS.

Kirchliche N«
St . Peter , Diq.

Evangelische JtttiH
Sonntag , 3. Oft., 18. S.i
Vorm. 10 Uhr: ®
Seit : Hrbr, 13, 9
Lieder: 294, 253, 428,2.
Sonntag, den 10. Oktober!
Handlungen in Aull,
und Hambach.

Die,.
Katholische Suche

Sonntag, den3. f "'
Morgen» 71/« Uhr: ,

mit Predigt.
Morgens 8'/- Uhr Mist

dienst
Vorm. 10 Uhr:Hochmt'
Nachm. 2 Uhr: Cbrister'
Fretiag abend 8 Uhr

dacht.

vamen-Hüle.
luuuserrn Putzsalon Ausstellung derModeneuheiten in garnierten
DsniGn -fiuiGn und wuiiorwicii

aus Filz, Sammet, Velours.
- Reizende Auswahl in Kinder - Hüten . -
uiituniiüiiiuuiuuiiiiiUimiiiiiuuuuuiiiiuiiiuuuuiiitiiuuiuiRiiiiiimmuiHtmiiiuniuiiiiiiiiiiiiiiiiinuiuiiiiiuiiimiiuuimiuiiiiiiiiiiiimuiiiiiiitii

Herbst
und

Winter.

Kleiderstofe en-Bekleiduni
ca. 110 cm breit, gute wollene 1.95
Qualität . Meter 1
ca. 110 cm breit, ieine Wolle, 0 .75
schöne Karos . . . . Meter "

für Kleider und Binsen

Schotten
Schotten_
C4nnifnn kirr Blusen, reine Wolle, schöne 0 .25btreiten Farben. MeterL
rinnnlla reine Wolle, für Blusen in Mode- 0 .25
rldllcllo färben . . . Meter ^

Fa, Jacken-Kleider.
l/nmmnqsn ca. 130 cm breit, Ia. Qualität C .00
tVetlMiliydlll schwarz und farbig Meter ”
Prvtola «vbr solid, schwarz und farbig, ca. ^ .75
OUItSItJ 130  om breit . . . . . Meter “
Tamlin ca. 130 cm breit, la. Qualität, alle E .75
I llCne Farben . Meter **

Ifornc ca. 130 cm breit, alle moderne Färb- T .90
AdrUb Stellungen . Meter *

Schwarze Kleiderstoffe
ausserordentlich billig!
Mantelstoffe

in prima Qualitäten!

Seidenstoffe und Plüsche
in grossen Sortimenten!

Unsere Läger in Damen- und Mädchen-Konfektion sind aufs voll¬
kommenste sortiert und bieten wir diesmal das Neueste in

geschmackvollen und preiswürdigen Sortimenten!

■A»1f AM klAi4AM Eine große Auswahl in Farben,JaCKBnKlSlElKr. Formen und Preislagen.
Tadellose Verarbeitung! Spezial Trauer!

Mäntel
in allen denkbaren Stoffen,
solide Qualitäten, Tuch, Flausch¬

stoffe, Sammet, Plüsch,
Astrachan.

Blusen
von billigster Preislage an in
Wolle, Seide, Flanell, reizende
Schotten in den vornehmsten

Macharten.

Kleider-, Morgen- und Unterröcke.
selten schöne Auswahl. - - Preiswert und gut.

SchuheDurch frühzeitige Einkäufe noch billige
Preise und Ia Qualitäten.

Beachten Sie unsere Fensterauslagen!

■Modewaren.
Alle Saison-Neuheiten wie:

Stuartkragen, Tellerkragen, Fi;Filet-Kragen, Feberrüschen, w<
in allen Preisen und nur aparten  Dessins.

. . . . . . . . .

Wollwaren.
Unsere Spezial-Abteilungen

Wollwaren und Trikotaj
sind mit grossen Sortimenten ausgesja^
und empfehlen wir zu billigen

Normal -Hemden n. Normal¬
in Baumwolle , wollgemiscm
schweren reinwollenen Qualm

Für unsere Krieger!
Warmgefütterte Hemden u. S*
Wasserdichte Unterkleidung-j1
hinden, Kopfschützer , Knie-ß\
wärmer , Socken und Hanus

in allen Preislagen-

Unterzeuge für Damen u.
Wallgestr lcite Unt erjacW-

KlndOT -Sw *»« rV

Leonhard Tietz L
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